
 Paar-
bildung. Diese 

Übung trainiert, 
Wortunterschiede 
besser zu er-

kennen.
Sieger-App. Die Bilder zeigen zwei Übungen des Trainings von He-
ku-IT. Es kombiniert viele kurze Lerneinheiten, die Spaß machen. 

Wort-
suche. Der 

Nutzer soll im Text 
so schnell er kann 
einen Suchbegriff 

finden.
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„Bummeln oder rennen“
Niemand muss immer über die Zeilen rasen, 
aber bei Bedarf ist doppeltes Lesetempo eigent-
lich für jeden drin. Ralph Radach, Professor für 
Psychologie, forscht zum „Schnellen Lesen“. 
Herr Radach, angeblich scrollen die 
Menschen nur durch Texte und be-
vorzugen kurze Lesehappen. Steht 
es wirklich schlimm ums Lesen?
Ich sehe keinen Grund zur Besorgnis. 
Lesen ist und bleibt die wichtigste 
Möglichkeit, sich Wissen anzueignen. 
Internet und soziale Medien haben so-
gar dazu geführt, dass viele Menschen 
heute routinierter lesen. Die Leute le-
sen also eher mehr und besser.

Viele wollen nicht nur mehr lesen, 
sondern auch schneller...
Man kann lernen, beim Lesen Tempo 
zu machen. Und damit ist nicht nur ein 
reines Überfliegen gemeint. Mit be-
stimmten Techniken kann man schnell 
lesen und den Text trotzdem gründlich 
verstehen. 

Und dann rase ich immer im Eiltem-
po über die Zeilen?
Nein, die Vielfalt Ihrer Lesemöglichkei-
ten erhöht sich, Sie passen Ihre Lese-
geschwindigkeit dem Anliegen an, das 
Sie an den Text haben. Sie können ja 
auch bummeln, spazieren gehen, eili-
ger laufen oder rennen – je nach Situa-
tion. Es spricht also nichts dagegen, 
weiterhin manchmal langsam zu lesen, 
zum Beispiel um einen Roman in Ruhe 
zu genießen.

Welche Technik ist gut geeignet?
Die eine Schnelllesetechnik gibt es 
nicht. Einiges, was auf dem Markt der 
Schnelllese-Trainings angepriesen wird, 
ist aus wissenschaftlicher Sicht sogar 
ausgemachter Unsinn, der Versuch, die 
Blickspanne zu erweitern zum Beispiel. 

Leseweltmeister bringen es auf 
mehrere tausend Wörter pro Minu-
te. Wie sehr kann ich selbst mein 
Lesetempo steigern?
Wichtig ist, dass beim Lesen noch ge-
nug Zeit bleibt, die Information zu ver-
arbeiten. Nur so kann sich das Wissen 
länger im Gedächtnis verankern. Es ist 
daher realistisch, sein individuelles Le-
setempo zu verdoppeln. 

Die Vorteile des Schnelllesens liegen 
auf der Hand. Warum wird es nicht 
schon in der Schule gelehrt?
In der Forschung hat das Thema inter-
national inzwischen Fortschritte ge-
macht. In der Praxis, sprich im Schul-
unterricht, sind die Erkenntnisse aber 
bislang noch nicht angekommen – zu-
mindest in Deutschland nicht. Das 
wird wohl auch noch dauern. Immer-
hin bieten aber bereits einige Universi-
täten Schnelllese-Trainings für Studen-
ten an. Schnelllesen ist mit Sicherheit 
ein Zukunftsthema.
Lesetechniken test.de/2015
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test.de/2015 
ipps für effizientes Lesen
chneller zu lesen kann auch ohne 
esetraining gelingen, und zwar in-
em Sie Ihre Lesestrategie verän-
ern. Hier sind Tipps dafür.

eseumfeld gestalten: Schaffen 
ie die Rahmenbedingungen für 
onzentriertes Arbeiten. Schalten 
ie alles aus, was stören könnte. Le-
en Sie möglichst bei Tageslicht 
der in einem gut ausgeleuchteten 
aum. Legen Sie notwendige Uten-
ilien wie Stift oder Textmarker 
chon vor dem Lesen bereit. Sitzen 
ie möglichst aufrecht.

exte auswählen: Suchen Sie ge-
ielt aus, was Sie lesen wollen. Aus-
ortieren hilft: Eine Ablage, in der 
ich Texte stapeln, hemmt den Lese-
luss. Prüfen Sie anhand von Schlag-
ort- oder Inhaltsverzeichnis, wel-

he Kapitel relevant sind.

eseziel definieren: Machen Sie 
ich vorab klar, was Sie von dem je-
eiligen Text wollen. Nicht jeder 

ext muss vollständig gelesen und 
erstanden werden. Suchen Sie nur 
nformationen zu einem bestimmten 
achverhalt? Dann reicht es oft, 
enn Sie einen Text nur überfliegen. 
enn Sie sich dagegen zum Bei-

piel in ein Themengebiet neu einar-
eiten müssen, ist ein tieferes Ver-
tändnis der Inhalte nötig. Dann 
üssen Sie den Text gründlicher 

tudieren. Je nach Leseanliegen 
önnen Sie Lesetempo und -technik 
ariieren.

esespaß wecken: Bringen Sie 
em Text Interesse entgegen. So 
erden die Informationen aus dem 

ext leichter mit bereits im Gedächt-
is vorhandenen Informationen ver-
nüpft. Wenn Sie einen Text lesen 
üssen, der Sie eigentlich nicht in-

eressiert, formulieren Sie vorab für 
ich Fragen an den Text. So können 
ie den Spaß am Lesen steigern.

ernaussage wiederholen: Lesen 
ie zum Schluss noch mal alle Über-
chriften des Buches oder des Arti-
els und rufen Sie sich dabei die 
ernaussagen ins Gedächtnis.
Schmökern. Keine Sorge, schnelle Le-
ser verlieren nicht die Fähigkeit zum 
langsamen Genusslesen.
Lesetechniken 3
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